
·	 Jährlich	werden	in	der	Schweiz	1,3	Mio	männliche	Ferkel	meist	
ohne	Betäubung	kastriert.	Ab	2010	wird	dies	durch	die	Tier-
schutz-Verordnung	verboten.	Kastriert	werden	die	männlichen	
Ferkel,	 weil	 ein	 kleiner	 Prozentsatz	 der	 Eber	 riechen,	 wenn	
man	deren	Fleisch	erhitzt,	was	den	Verkauf	des	Fleisches	er-
schwert.

·	 Eine	 schmerzfreie	Alter-
native	wäre	die	Gasnar-
kose	 oder	 aber	 die	 Im-
munokastration	 mittels	
Spritze.	Beide	Lösungen	
befriedigen	 nicht	 voll-
ständig.	Deshalb	ist	die	
einzige	logische	Konse-
quenz	die	Ebermast.

·	 Auf	 einigen	 Deme-
ter-	 und	 Bio	 Suisse-Hö-
fen	wird	die	Ebermast	heute	 schon	angewendet	–	mit	gutem	
Erfolg.	 Ebermast-Pionier	 Cäsar	 Bürgi:	 „Unser	 Ziel	 ist	 es,	 der	
Ganzheit	 Sorge	 zu	 tragen.	 Eine	 Chance	 zu	 packen,	 die	 es	
möglich	macht,	 schmerzhafte	Eingriffe	oder	Betäubungsmittel	
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überflüssig	zu	machen,	um	ein	natürliches	Lebensmittel	auf	den	
Markt	zu	bringen.	In	der	eberspezifischen	Zerlegung	und	Ver-
marktung	sehen	wir	noch	grosses	Potenzial,	um	diese	Art	der	
Schweinehaltung	zu	etablieren.“

·	 Auch	bei	Konsumentinnen	und	Konsumenten	kommt	das	Eber-
fleisch	 gut	 an,	wie	Untersuchungen	 der	Nutztierschutz-Orga-
nisation	 kagfreiland	 zeigen:	 59	%	 aus	 einer	 Befragung	 von	
156	Personen	fanden	das	Fleisch	„hervorragend“,	36	%	„sehr	
gut“.

·	 Nur	bei	ca.	2	%	bis	10	%	von	Ebern	ist	das	Fleisch	geruchs-
belastet,	und	auch	dann	nur,	wenn	das	Fleisch	erwärmt	wird.	
Rohess-Spezialitäten	wie	Schüblig,	Salami	oder	Salsiz	munden	
ausgezeichnet.	 Eberfleisch	 hat	 gleichzeitig	 einen	 kräftigen,	
aber	auch	zarten	Geschmack.

·	 Damit	die	Ebermast	auch	im	grossen	Stil	praxistauglich	wird,	
braucht	 es	 in	 Grossschlacht-Betrieben	 so	 genannte	 elektro-
nische	 Spürnasen.	 Protoypen	 bestehen.	 Jetzt	 sind	 Forschung	
und	 Wirtschaft	 gefordert,	 damit	 diese	 Spürnasen	 möglichst	
schnell	eingesetzt	werden	können!
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Mehr	dazu	erfahren	Sie	unter:
http://www.bioaktuell.ch/de/tierhaltung/schweine/dossier-ebermast.html


